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Vorwort des Verfassers.

Es geschehen Zeichen und Wunder!
Als Schreiber dieser Zeilen im Jahre 1889 einen vor kur-

zem verstorbenen, als Nervenarzt, berühmten Wiener Univer-
sitätsprofessor einlud, in Begleitung des leider zu früh für die
Wissenschaft heimgegangenen Professors an der Hochschule
für Bodenkultur in Wien, Dr. Oscar Simony, einem Versuchs-
abende mit neuen zur Kontrolle des Tischrückens ersonnenen
Apparaten, welche hochinteressante Ergebnisse zeitigten,
beizuwohnen, erhielt er die bezeichnende Antwort: nd
wenn ein Tisch in die Luft fliegt und haut mir ein Loch in den
Schädel, so glaube ich es trotzdem nicht!

Nun, die Versuche wurden in Gegenwart Dr. Simonys
ohne den erwähnten gelehrten Herrn fortgesetzt; sein
wertvoller Schädel kam bei unseren Untersuchungen nicht in
Gefahr, durchhiebt zu werden, er muss aber wohl doch noch
bei einer anderen Gelegenheit ein Leck bekommen haben,
groß genug, um eine reichliehe Portion Unfehlbarkeitsdünkel
und Voreingenommenheit entweichen und an deren Stelle et-
was. Wahrheitsliebe und kritischen Tatsachensinn eintreten
zu lassen. Aus diesem Saulus ist nämlich später ein Paulus
geworden, dessen Feder das viel beachtete, aber auch viel an-
gefochtene Büchlein: Ruten- und Pendellehre seine Entste-
hung verdankt.

Nun, unsere Zeit und speziell das letzte Jahrzehnt war
ganz danach angetan, um noch so manchem Gegner der Lo-
gik der Tatsachen Löchlein in den Kopf zu schlagen, durch
welche ein ehrliches gesundes Urteilsvermögen seinen Einzug



halten kann. Hierzu auch fernerhin beizutragen, hat Autor
sich entschlossen, die im so rührigen Verlag Karl Sigismund
ausgegebene Bibliothek Okkultistischer Katechismen um
mehrere neue Bändchen zu vermehren, um in dem harten
Kampfe um Anerkennung der Sensitivität und der damit im
engsten Zusammenhange stehenden Wünschelrute und des
Siderischen Pendels sein Scherflein beizutragen. Das vor-
liegende Bändchen behandelt die Frage der Sensitivität so-
wohl vom geschichtlichen als auch vom modernen Stand-
punkte aus, das zweite folgende Bändchen, welchen als Er-
gänzung der Sensitivität gedacht ist, wird sich ausführlich mit
Wunschrute und Zauberring (Pendel) beschäftigen. Die Wün-
schelrute hat dank dem sonst so unheilvollen Weltkriege

ihren Siegeszug durch die Welt bereits begonnen, die Ru-
tengänger Sensitive einer derberen Art öffneten ihren
Brüdern, den Pendlern Sensitive einer feineren Katego-
rie eine Gasse, die, je weiter sie geht, um so breiter wird.
Es kann mit Recht angenommen werden, dass sie in nicht zu
ferner Zeit auch von jenen Forschern wird begangen werden
müssen, welche einen weichen, asphaltierten Weg durch ein
Spalier von blind beifallsklatschenden, unbedingten Vereh-
rern und Bewunderern dem holprigen, unansehnlichen Pfade
der Pioniere der Naturerkenntnis: der Okkultisten, vorziehen.

Heute, wo der Okkultismus mit Stolz auf die durch ihn
errungenen Erfolge hinweisen kann, die sich seit Anerken-
nung der Tatsachen des Hypnotismus durch die exakte Wis-
senschaft perlenkettenartig aneinander reihen (Hypnotismus

Gedankenlesen Telepathie Telekinetik plastie
Wünschelrute Siderisches Pendel Bioradioaktivi-

tät), ist es für uns Okkultisten wohl an der Zeit, gegen die
Herabsetzung und Missachtung, welche uns von Seiten der
sogenannten exakten Forschung jahrzehntelang entgegen-
gebracht wurde, energisch Stellung zu nehmen.

Wir haben reichlich bewiesen, dass wir keine Schwärmer



und Phantasten sind, welche wie man uns vorwirft
nur dem Aberglauben Tür und Tore öffnen . Im Gegenteil,
wir waren und sind stets der ernsten, unvoreingenommenen
Forschung behilflich gewesen, weite Gebiete des Aberglau-
bens den Händen von Egoisten und sonstigen unlauteren In-
dividuen zu entreißen, welchen eben diese Gebiete nur eine
willkommene Domäne zur Ausnutzung und Ausbeutung min-
der hellsichtiger Brüder und Schwestern waren.

Wir wollen, dass auch die sogenannte exakte For-
schung uns als das anerkennt und achtet, was wir tatsächlich
waren, sind und sein wollen:

Pioniere und Hilfskräfte der Naturforschung , welchen
als oberster Grundsatz der indische Glaubenssatz: Die
Wahrheit ist das oberste Gesetz auf Erden gilt.

Diesem Grundsatze huldigend und um Missverständnisse
zu vermeiden, sei hier noch bemerkt, dass der vorliegende
Katechismus nicht ein Bericht über eine Reihe eigener aus-
führlicher Forschungen ist, sondern nur als das gelten will,
was er bezweckt, nämlich als eine übersichtliche Zusammen-
stellung der bisherigen einschlägigen Versuche. Das Euch
wird in 2 Bändchen, welche die grundlegenden Erscheinun-
gen der Sensitivität und die Praxis der Wünschelrute und des
siderischen Pendels behandeln werden, eingeteilt sein und
soll jenen Forschern und auch Laien welche diesem
Zweige der Experimentaluntersuchung ihre Aufmerksamkeit
zuwenden wollen, ein mühsames und zeitraubendes Quellen-
studium ersparen.

Wenn Autor aus den Erfahrungen seiner mehr als vierzig-
jährigen hypnotischen, okkultistischen und mesmerischen Er-
fahrung hie und da ein kritisches Wort oder eine wohlgemein-
te Anregung einflicht, so dürfte dies der Sache wohl eher för-
derlich als abträglich sein.

Und so möge denn der neue Katechismus bei unseren
Lesern ebenso freundlich aufgenommen und beurteilt werden,



wie seine Vorgänger, für welche der Umstand spricht, dass
sie immerfort neue Auflagen erleben.

Peuerbach bei Linz, im Herbst 1921.

G. W. Geßmann
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